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Theaterfreund, wurde diese reichhaltige

und vielseitige

Theater-Illnstrierte
geschaffenl

Verlangen Sie die soeben erschienene

neue Nummer 6/1945 an Ihrem Kiosk

Einzelheft Fr. 1.-—

Am besten bestellen Sie heute noch das

vorteilhafte Abonnement (12 Hefte pro Jahr) nur Fr. 10.-
bei der Administration DIE KULISSE, Bern, Laupenstrasse 7a, Tel.

Jetzt wieder POXTBEITEIS und BEKDEIHBI
mit dem neuen Wagen, Sonntags von 10-12 und 14-17 Ol

_ Jay
....M. Ii... I.,i I. in.

KURSAAL BERN

Unterhaltungskonzerte
des Orchesters Rudy Bonzô täglich nach-
mittags und abends ab 20.30 Uhr.

Familien-Teekonzerte je-
den Sonntag um 15.30 Uhr.

Dancing allabendlich und Sonntag-
nachmittags, Kapelle Willy Bestgen, neu.

B o u 1 e - S p i e 1 und Bar.

STADTTHEATER BERN

Freitag, 6. April. 20—22.45 Uhr, Ab. 28:
«Wie es Euch gefällt». Lustspiel von Wil-
liam Shakespeare.

Samstag, 7. April. 20—23 Uhr: «Das Drei-
mäderlhaus». Singspiel von H. Berté, nach
Musik von Franz Schubert.

Sonntag, 8. April. 14 bis ca. 18.30 Uhr:
Gastspiel Annie Weber, Ernst Fabry, Felix
Loeffel, Marko Röthmüller, «Parsifal». Ein
Bühnenweihfestspiel von Richard Wagner. —
20—22.45 Uhr, T. S. 197—200: «Neues aus
der 6. Etage». Komödie von Alfred Gebri.

Montag, 9. April. 20—22.45 Uhr: Sonder-
vbrstëllung des BTV., zugleich öffentlich
-«Wie es Euch gefällt».

Dienstag, 10. April. 22—23 Uhr, Ab. 28:
«Carmen».'Oper von. Georges Bizet.

Frühling im Tierpark

Allenthalben im Tierpark merkt man, dass
der Frühling eingezogen ist. Ueberau beginnt
es, zu grünen, und allein schon der schönen
Anlagen wegen lohnt sich ein Spaziergang
durch den Park.

Im Vivarium lassen die beiden. Schama-
drosseln ihre schönsten Lieder erklingen.

Die Stelzvögel durften letzte Woche
wieder ihr Sommerquartier am Waldrand
beziehen. Zwei Störche haben eines der vor-
bereiteten Nester in Besitz, genommen und
tragen Zweige herbei, die sie ins Nest ein-
hauen. Einige Gänse haben mit dem Eier-
legen begonnen, und die Ehepaare verteidi-
gen nun heftig ihr Nestrevier gegen alle
Eindringlinge. So ist die Insel im. grossen
Ententeich wieder zum unantastbaren Be-
reich der Nilgänse geworden, und die
Magheiaensgänse haben sich, wie alljährlich,
auf der grossen Wiese häuslich niederge-
lassen.

Die Edelhirsche «Kobi» und «Hausi» ha-
ben ihr fast 5 Kilo schweres Geweih abge-
worfen, ein Vorgang, der sich bei ihnen je-
des Jahr im März, und zwar fast auf den
Tag genau, wiederholt. Kobi ist Hausi um
rund 14 Tage voraus, und so beginnen denn
auch bei ihm die neuen Geweihkolben schon
hervorzustossen.

Bei den Wildschweinen werden ]

Frischlinge jeweils gegen Abend von J
Uebermut erfasst. In wildem Fangspiel

"

alle vier hintereinander im Gehege V®
oder sie tragen einen regelrechten Bo»!

Nationaler Jugendaustausch

In enger Zusammenarbeit mit Schi
Jugendverbänden, kulturellen Institution
und rund hundert Vertrauensieuten in

!»

Landesteilen vermittelte der «Jugendfa?
Dienst Pro Juventute» im vergas»!
Jahr 76 Austausche und 35 Familiennlsi
Seit '1938 sind insgesamt 680 AustL
angebahnt und 1150 Familienplätze im
und Auslande besetzt worden.

Angesichts des guten Erfolges und rsen Bedürfnisses wird diese ' '
und spracherzieherisch wertvolle
trotz der kriegsbedingten Schwierig^
fortgesetzt. Sobald sich die Grenzen

'

werden auch wieder internationale
hungen aufgenommen. Bereits
reiche Austauschgesuche für die
ferien oder längere Zeit, sowie Adressen
empfehlenswerten Familien vor. Je iriiij
tiger die Anmeldung erfolgt, um so eher Iii

nen persönliche Wünsche berücksichtigtI
den. Die Anmeldung ist unverbindlich; |die Annahme der Vorschläge können diet

tern selbst entscheiden.
Richtlinien und nähere Auskunft siidt

hältlich beim Jugendferien-Dienst Pro ,fc

ventute, Stampfenbaehstrasse 12, Zürich I
lephon 26 17 47.

TIERPARK UND VIVARIUM
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àes vrodestsrs Ruâ^ Lon?6 tkxliok naod-
mittaxs unà adsnàs ab 20.30 Ildr.

Lamilisn-Leskon?«?!« M-
àsn Lonntax um IS.3V Ildr.

vanoinx aUadenàliod unà 8onntax-
NaodmittaAS, vapsile Millz^ Lsstxsn, neu.

Loule-8xiel unà Lar.

LLVOLLULVILL SLKN

Lreitax, S. ikpril. 20—22.45 Mr, M. 28:
«'Mie «s vuod xekM». Lustspiel von Mil-
dam 8dak«sxoare.

Ssmstax, 7. ^prîl. 20—23 Ildr: «pas Drei-
maàsrlkaus». 8ingsxiel vow R. Lsrtê, naod
Nuskk vow draw? 8odubert.

Sonntax, 8. ^.pril. 14 dis va. 18.30 Ildr:
vastspisl àllio Msdsr, drust dadr/, dslix
voekkel, Uarko kotdmüllsr, «Larslkal». Lin
Lüdnsnveidkestsplel vow viokarà Maxnsr. —
20—22.45 Ildr, d. 8. 197-200: «Muss aus
<ler 6. v tag's». Homôâis von Vikreà (lekri.

Nontax, 9. Vpril. 20s—22.4S Mr: Konàer-
vdrstellnnx àss LLV., ?uxlsiok ökksntliok
'«Mie es vuod xekkllt».

vienstsx, 10. Vpril. 22—23 Ildr, M. 28:
«<larmen»/()per von Veorxss Li?et.

Lriidlinx im Vierpark

^.llsntdslden im Vierxark merkt, man, àass
àer Lrüdlinx slnxs?oxen ist. Ilebsrall beginnt
es, ?u grünen, unà allein sodon àer sodönen
Anlagen vsgsn Ivdnt sied ein 8pa?isrgsng
ànrok àen Lark.

Im Vivarium iasssn àie deiàsn 8odama-
àrosssln idre sodönstsn Vieàsr erkiingsn.

Die Ltàvôgel àurktsn Ist?ts Moode
vieâor ikr Lommerquartisr am Malârauâ
bs?isdsn. ^vei 8töroks daden sines àer vor-
bereiteten blester in Lesit?, genommen unà
tragen llvsigg derber, à sie ins blest ein-
bauen, vinigs Dünse baden mit âem vier-
legen begonnen, unà àie dkepasre vsrteiài-
gen nun dektig ibr blsstrsvisr Asxen alle
âinàrinAlinAe. 8o ist àie Insel im xrosssn
dntsnteiod vrieàsr ?um unantastbaren Le-
rsivk àer blilxàse xevoràen, unà àie
Uaxkslaensxällso baden sied, vis alMkrliok,
auk àer xrosssn Miess dàuslivk nisàsrxs-
lassen.

vis Vàeldiisods «Hobi» unà «Vausi» da-
ben ibr last A Xilo sokveres Vevsid abxe-
vorten, sin Vorxanx, àer siod bel idnen îe-
àss .ladr im blar?, unà ?var tast auk àkn
Lax xenau, visäerdolt. Llobi ist Vausi um
runà là tOasss voraus, unà so beginnen àsnn
aued bei ikm àie neuen Veveikkoldsn sodon
dsrvor?ustosssn.

Lei àsn Milàkveinsn verà
'

Lrisoklinxe Mvsiis Ksxsn àenâ v^Ilebsrmut erkasst. In vilàem Lanài°i "

alle vier kintereinanàvr im Vedesp
oâsr sie traxsn einen rexelreodten Lvxl'?

â. xz
Nationaler àxenàaustsuseli

In enxsr Zusammenarbeit mit ààuxenàvkrbânâen, kulturellen Inàil
unà runà dunàsrt Vortrausnsleutsa à svanàsstsilôn vermittelte àer «àuxeàî
Dienst Lro àuvsntuts» im vsrsààadr 76 àstausode unà 35 LawilàM
Zeit 1938 sinà inKxesamt 680 àst»
anxebadnt unà 1150 damilienMtW àunà Vuslanâs bessàt voràen.

rlllKssiodts àss xuten Lrtolxes M f»

«en Leàûrknisses virà àisss " ' '
unà spraoder?isderisod vsrtvolle
trot? àer kriôxsbsàinxten 8àiêr!à?
tortxssst?t. Lodalà siod àie Vren?kK
vsràen auok visàer internationale
dunxen autKönommen. Lsrsits
rsiods llustausodAssuods kür àie
kerisn oàer IS-nxere ^eit, sovie
empksklknsvertsn damilien vor. le dG
tixer àie àmelâunx srkolxt, um so àk tz

nvn psrsönliods Münsode dsrûoksiàiztU
âen. vie àmelàunx ist unverbinàiià G

àie ànakms àer Vorsodlâxe können Kl
tern selbst entsodeiàsn.

Riodtlinien unà nadere ^.uskunkt ÄK
dältliod beim àuxenàkerien-visnst kw t
ventuts, Ltampkenbaodstrasss 12^ ZM K

lexdon 26 17 47.
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